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Gartenhütte ausgebrannt 
Katlenburg / Gemeinde Katlenburg-Lindau / Lk. 
Northeim (Nds). Gegen 14:23 h wurden die Orts-
feuerwehren Katlenburg, Berka, Elvershausen  
und die Drehleiter der Feuerwehrtechnischen Zen-
trale Northeim, sowie der Rettungsdienst über Si-
rene und digitale Funkmeldeempfänger zu einem 
Brandeinsatz nach Katlenburg in die Osteroder  
Straße alarmiert. 

Im Gartenbereich eines Wohngrundstücks war 
eine Gartenhütte aus noch ungeklärter Ursache  
ausgebrannt. Der 72-jährige Grundstücksbesitzer 
bemerkte das Feuer im Bereich des Vorbaus der 
Gartenhütte und verständigte umgehend über den 
Notruf die Leitstelle in Northeim.

Beim Eintreffen der ersten Einsatzkräfte stand die 
Gartenhütte bereits in Vollbrand, sodass das Objekt 
nicht mehr zu retten war. Das Gebäude brannte kom-
plett nieder. 

Ein in der Grundstückseinfahrt  stehender Personen-
wagen wurde laut Polizei durch das Feuer beschä-
digt. Die Halterin versuchte ihr Fahrzeug aus dem 
Gefahrenbereich zu entfernen, zog sich dabei eine 
Rauchgasintoxikation zu und musste mit einem Ret-
tungswagen in die Helios Albert-Schweitzer-Klinik 
nach Northeim gebracht werden. Eine Nachbarin, 
die ihr Fenster zum betroffenen Brandobjekt hin offen 
hatte, erlitt laut Polizei eine leichte Rauchgasvergif-
tung, die vor Ort von dem Rettungsdienst behandelt 
werden konnte.

Im Einsatz waren 60 Einsatzkräfte der Feuerwehr, 
des Rettungsdienstes aus Northeim und der Polizei 
aus Katlenburg und Northeim. 

Es waren vier Atemschutztrupps, vier Trupps mit Fil-
tergerät und drei Reservetrupps im Einsatz. Das Feu-
er wurde mit vier C-Rohren und einem Wenderohr 
von der Drehleiter gelöscht. 

Das Löschwasser wurde aus Unterflurhydranten in 
unmittelbarer Nähe des Brandobjektes entnommen. 
Um für die Drehleiter und die weiteren Löschfahrzeu-
ge genügend Löschwasser zur Verfügung zu haben, 
wurde von der 300 Metern entfernten Rhume eine 
Wasserförderstecke  zum Brandobjekt eingerichtet. 
Um im Innenbereich des Gebäudes Glutnester besser 
ablöschen zu können, wurden eine Motorkettensäge 
und eine Wärmebildkamera von Feuerwehrleuten 
unter Atemschutz eingesetzt. Die Polizei beschlag-

nahmte den Brandort und nahm die Brandermittlun-
gen auf. Der Verkehr wurde von der Polizei Innerorts 
umgeleitet. Wegen der hohen Temperaturen, wurden  
genügend Kaltgetränke für die Atemschutzgeräteträ-
ger und Einsatzkräfte bereitgestellt.
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